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(54) Verfahren sowie Vorrichtung zur Temperierung von Aussenluft für die Wohnungsbelüftung

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Tempe-
rierung von Außenluft für die Wohnungsbelüftung. Um
ein Verfahren bereitzustellen, daß einen hohen Wir-
kungsgrad aufweist und eine zuverlässige sowie bei
auch unterschiedlichen Außentemperaturen im wesent-
lichen gleichbleibende Vortemperierung der Außentem-
peratur ermöglicht, wird mit der Erfindung ein Verfahren

vorgeschlagen, bei dem in einem geschlossenen Strö-
mungskreislauf (1) ein Trägermedium geführt und mit-
tels Erdwärme temperiert wird, von außen angesogene
Frischluft (6) in einem Träger- Frischluft- Wärmetau-
scher (3) vortemperiert und als Zuluft (7) in die zu be-
lüftende Wohnung oder Räume hiervon (9a, 9b, 9c) ein-
gebracht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie eine
Vorrichtung zur Temperierung von Außenluft für die
Wohnungsbelüftung.
[0002] Für die Belüftung von Wohnräumen bzw. von
Geschäftsräumen oder Bereichen hiervon ist es aus
dem Stand der Technik bekannt, Frischluft von außer-
halb des Gebäudes anzusaugen und zur Belüftung in
die entsprechenden Räume oder Raumbereiche einzu-
speisen. Um Zuglufterscheinungen einerseits bzw. Hit-
zestauen andererseits zu vermeiden, ist es im Stand der
Technik vorbekannt, die von außen zugeführte Luft vor
einem Einbringen in die Räume oder Raumbereiche
vorzutemperieren.
[0003] Die Vortemperierung der Frischluft geschieht
insbesondere unter dem Aspekt der Kosteneminimie-
rung unter Verwendung von Wärmerückgewinnungs-
einrichtungen. Bei derlei Wärmerückgewinnungsein-
richtungen wird die von außen zugeführte Frischluft in
Wärmetauschern an der verbrauchten Abluft vorbei ge-
führt, so daß ein Temperaturaustausch zwischen der
von außen eingebrachten kühleren Frischluft und der
abzuführenden wärmeren Abluft erfolgt. In vorteilhafter-
weise wird so den zu belüftenden Räumen eine bereits
vortemperierte Frischluft zugeführt.
[0004] Von Nachteil bei dem vorbeschriebenen Ver-
fahren ist jedoch der Umstand, daß bei tiefen Außen-
temperaturen Feuchtigkeit aus der Abluft auskonden-
siert und im Wärmetauscher sowohl auf den Tauscher-
flächen als auch im Bereich der Luftkanäle gefriert. Um
ein Zufrieren und letztendlich eine Beschädigung des
Wärmetauschers zu verhindern, ist die Zufuhr von
Frischluft von Zeit zu Zeit zu unterbrechen, so daß das
auf den Tauscherflächen und im Bereich der Abluftka-
näle ausgebildete Eis unter Einwirkung des Abluft-
stroms der aufgewärmten Abluft wieder abtaut. Wäh-
rend eines solchen Abtauvorgangs ist die benötigte
Frischluft direkt in die jeweiligen Räume bzw. Raumbe-
reiche einzuleiten. Dies kann in nachteiliger Weise zu
Zugluft führen, die insbesondere bei tiefen Außentem-
peraturen als sehr unangenehm empfunden wird.
[0005] Um die Komforteinbuße durch kalte Zugluft zu
vermeiden, ist es aus dem Stand der Technik bekannt,
die Außenluft entweder elektrisch oder mittels Erder-
wärmung in einem Erdregister vorzuwärmen. Das elek-
trische Aufheizen der Außenluft widerspricht dabei den
Anforderungen an einen möglichst niedrigen Energie-
verbrauch und ist insbesondere bei einer Frischluftzu-
fuhr für mehrere Räume bzw. mehrere Raumbereiche
ungeeignet. Die Erwärmung mittels Erdregister vermei-
det hingegen zuverlässig ein Einfrieren des sich ausbil-
denden Kondenswassers und erlaubt zudem ohne die
Zufuhr von Fremdenergie auch eine leichte Vorkühlung
der Außenluft während der Sommermonate.
[0006] Die aus dem Stand der Technik vorbekannten
Erdregister bestehen aus in die Erde eingegrabenen
Rohren, die von der angesogenen Außenluft durch-

strömt werden. Zumeist werden diese Rohre durch die
Kellerwand in das Haus eingeführt, von wo aus sie dann
verzweigen und an eine jeweils in einem Raum vorge-
sehene Belüftungseinrichtung angeschlossen sind. Die
Funktionsweise des vorbeschriebenen Erdregisters ist
dabei die folgende: von Außen angesogene Frischluft
wird durch die Rohre des Erdregisters geführt und dabei
angewärmt. Bei tiefen Außentemperaturen kann somit
mittels des Erdregisters sichergestellt werden, das die
dem Haus zugeführte Frischluft zumindest soweit ange-
wärmt ist, daß es in den Zuluft-Abluft-Wärmetauschern
nicht zu einer Einfrierung der aus der Abluft auskonden-
sierten Feuchtigkeit kommt. Durch das Erdregister vor-
gewärmt und im Abluft-Zuluft-Wärmetauschern weiter
aufgewärmt wird die Frischluft sodann über Lüftungs-
einrichtungen in die jeweiligen Räume oder Raumberei-
che eingebracht.
[0007] Das vorbeschriebene Vorwärmen mittels Erd-
wärme weist zwar gegenüber dem elektrischen Vorheiz-
verfahren erhebliche Vorteile auf, doch ist der Wirkungs-
grad dieses Systems gering, so daß sich die Investitio-
nen für den Bau eines Erdregisters nur bei einer größe-
ren Wohn- oder Gewerbefläche lohnen. Zudem ist von
Nachteil, daß es für die Durchführung des vorbeschrie-
benen Verfahrens eines vom Untergeschoß bis ins obe-
re Stockwerk reichenden Schachtes für den Transport
der Außenluft bedarf, so daß es insbesondere im Rah-
men der Nachrüstung zu zum Teil erheblichen Umbau-
maßnahmen kommen kann.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Ver-
fahren zur Temperierung von Außenluft für die Woh-
nungsbelüftung bereitzustellen, das unter Vermeidung
der vorgenannten Nachteile einen hohen Wirkungsgrad
aufweist und eine zuverlässige sowie auch bei unter-
schiedlichen Außentemperaturen im wesentlichen
gleichbleibende Vortemperierung der Außenluft ermög-
licht. Zudem soll mit der Erfindung eine Vorrichtung zur
Durchführung des Verfahrens vorgeschlagen werden.
[0009] Zur Lösung hinsichtlich des Verfahrens wird
mit Erfindung vorgeschlagen ein Verfahren zur Tempe-
rierung von Außenluft für die Wohnungsbelüftung, bei
dem in einem geschlossenen Strömungskreislauf ein
Trägermedium geführt und mittels Erdwärme temperiert
wird, von außen angesogene Frischluft in einem Träger-
medium-Frischluft-Wärmetauscher vortemperiert und
als Zuluft in die zu belüftende Wohnung oder Räume
hiervon eingebracht wird.
[0010] Im Unterschied zum Stand der Technik nutzt
das erfindungsgemäße Verfahren einen separaten, ge-
schlossenen Strömungskreislauf, in welchem ein Trä-
germedium geführt wird. Als besonders vorteilhaft hat
sich hierbei Sole, das heißt mit Salz versetztes Wasser
als Trägermedium herausgestellt. Dieses wird über ein
entsprechendes Rohrsystem einem im Erdboden ange-
ordneten Erdregister zugeführt und dabei mittels Erd-
wärme temperiert. Je nach Ausgangstemperatur des
Trägermediums kann hierbei im Erdregister entweder
ein Erwärmen oder ein Abkühlen des Trägermediums
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erfolgen. Das temperierte Trägermedium wird sodann
einem im Haus installierten Wärmetauscher zugeführt.
Der Wärmetauscher wird zugleich von Frischluft durch-
strömt, so daß es zu einem Temperaturaustausch zwi-
schen dem im geschlossenen Strömungskreislauf ge-
führten Trägermedium einerseits und der dem Wärme-
tauscher zugeführten Frischluft andererseits kommen
kann. Die im Wärmetauscher vortemperierte Frischluft
wird sodann den einzelnen Räumen oder Bereichen des
Hauses zugeführt. Es versteht sich von selbst, daß die
mittels des Trägermedium-Frischluft-Wärmetauschers
vortemperierte Frischluft einem weiteren Wärmetau-
scher für eine Wärmeübertragung zwischen der Frisch-
luft und der aus den jeweiligen Räumen abzuführenden
Abluft zugeführt werden kann.
[0011] Entscheidender Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens liegt in dem verbesserten Wirkungsgrad
gegenüber den aus dem Stand der Technik bekannten
Verfahren. Erreicht wird dies durch die Trennung des
Strömungskreislaufes für die Frischluftzufuhr auf der ei-
nen Seite und des Strömungskreislaufes für das mittels
Erdwärme zu erwärmende Trägermedium auf der ande-
ren Seite. Gekoppelt sind diese beiden Strömungskreis-
läufe über einen gemeinsamen Wärmetauscher, wobei
im Wärmetauscher sowohl eine Erwärmung als auch ei-
ne Abkühlung der zugeführten Frischluft erfolgen kann.
Für den Fall nämlich, daß die von außen zugeführte
Frischluft eine niedrigere Temperatur aufweist, was bei-
spielsweise im Winter der Fall ist, so erfolgt im Wärme-
tauscher eine Erwärmung der zugeführten Frischluft.
Sollte hingegen beispielsweise in den Sommermonaten
die von außen zugeführte Frischluft eine höhere Tem-
peratur aufweisen, erfolgt im Wärmetauscher eine Ab-
kühlung der zugeführten Frischluft. Das erfindungsge-
mäße Verfahren sichert somit in zuverlässiger Weise ei-
ne auch zu unterschiedlichen Jahreszeiten im wesent-
lichen gleichbleibende Temperierung der zugeführten
Frischluft.
[0012] Bezüglich der Vorrichtung wird zur Lösung der
vorgenannten Aufgabe mit der Erfindung eine Vorrich-
tung bereitgestellt, die gekennzeichnet ist durch zwei
voneinander unabhängige Strömungskreisläufe, die
mittels eines Wärmeaustauschers wärmeübertragend
in Verbindung stehen. Durch diese Separierung der
Strömungskreisläufe wird der schon hinsichtlich des
Verfahrens erläuterte hohe Wirkungsgrad der Einrich-
tung begründet. Der Wärmetauscher wird dabei durch
das mittels Erdwärme temperierten Trägermedium ei-
nerseits und dem zu temperierenden Frischluftzustrom
andererseits durchströmt. Der auf diese Weise vortem-
perierte Frischluftstrom kann sodann einem Abluft- Zu-
luft-Wärmetauscher zugeführt werden, so daß mittels
reiner Wärmerückgewinnung die den zu belüftenden
Räumen zugeführte Frischluft auf die gewünschte Tem-
peratur angehoben werden kann. Die Vortemperierung
der zugeführten Frischluft durch die erfindungsgemäße
Vorrichtung sorgt mithin in vorteilhafterweise dafür, daß
allein durch einen Wärmeausstausch zwischen Ab- und

Zuluft den in den jeweiligen Räumen installierten Lüf-
tungseinrichtungen Frischluft mit einer an die Raum-
temperatur angepaßten Temperatur zugeführt werden
kann, ohne das dabei die Gefahr von Einfrierungen des
Wärmetauschers und der Lüftungseinrichtung besteht.
Im umgekehrten Fall, wenn also die von außen zuge-
führte Frischluft bereits durch entsprechende Sonnen-
einstrahlung aufgeheizt ist, sorgt die erfindungsgemäße
Vorrichtung dafür, daß die den Abluft- Zuluft- Wärme-
tauschern zugeführte Frischluft derart stark abgekühlt
ist, daß auch in diesem Fall eine gewünschte, an die
Raumtemperatur angepaßte Frischlufttemperatur er-
reicht wird. Um die Temperatur der zugeführten Frisch-
luft auf einem niedrigen Niveau zu halten, kann natürlich
auch vorgesehen sein, keinen weiteren Wärmeaus-
tausch zwischen Ab- und Zuluft durchzuführen.
[0013] Insgesamt wird somit mittels der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung sichergestellt, daß sowohl bei tiefen
als auch bei hohen Temperaturen der Frischluft eine Er-
wärmung bzw. Abkühlung in einem solchen Maße er-
folgt, daß die anschließend einem Abluft- Zuluft- Wär-
metauscher zugeführte Frischluft eine solche Tempera-
tur aufweist, daß allein die im Abluft-Zuluft-Wärmetau-
scher übertragene Wärmemenge ausreichend ist, um
die Frischluftzufuhr auf die gewünschte Raumtempera-
tur zu bringen.
[0014] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß das Strömungsmedium eine
Flüssigkeit, vorzugsweise Sole ist. Die Verwendung von
Sole hat hierbei den besonderen Vorteil, daß besondere
Sicherungsvorrichtungen, was die Ausrüstung des Strö-
mungskreislaufes angeht, nicht getroffen werden müs-
sen. Auch ist eine Wartung eines mit Sole befüllten Strö-
mungskreislaufes auf einfache Weise und wenig ko-
stenintensiv durchzuführen. Die Verwendung von Sole
anstelle von Wasser bietet dabei den Vorteil, daß ein
Einfrieren des Strömungskreislaufes auch bei niedrigen
Temperaturen unterbunden ist.
[0015] Gemäß einer alternativen Ausgestaltungsform
ist als Trägermedium Grundwasser vorgesehen. Dieses
wird mittels entsprechender Pumpen aus den Grund-
wasserbereichen hochgefördert, durchläuft den Träger-
medium-Frischluft-Wärmetauscher und wird wieder zu-
rückgeführt. Auf diese Weise wird mittels natürlicher
Ressourcen ein Trägermedium-Strömungskreislauf be-
reitgestellt, der eine hinreichende Vortemperierung si-
cherstellt und zudem einfach zu installieren ist.
[0016] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß der das Trägermedium füh-
rende Strömungskreislauf mittels einer Vielzahl von
Wärmetauscher mit einer Vielzahl von Frischluft-Strö-
mungskreisläufen wärmeübertragend in Verbindung
steht. Bei dieser alternativen Ausgestaltungsform ist
nicht ein zentraler Trägermedium-Frischluft-Wärmetau-
scher vorgesehen, statt dessen verfügt jede Luftzufüh-
rungseinrichtung eines jeden Raumes über einen sepa-
raten Wärmeaustauscher. All diese Wärmeaustauscher
bilden einen eigenständigen Frischluft-Strömungskreis-
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lauf aus, sind jedoch an ein und denselben Trägerme-
dium-Strömungskreislauf angeschlossen. Dieser Aus-
gestaltungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung
erlaubt eine raumunabhängige Temperatureinstellung,
wobei die in den jeweiligen Räumen vorgesehenen Trä-
germedium-Frischluft-Wärmetauscher bzw. die nach-
geschalteten Abluft-Zuluft-Wärmetauscher eine jeweils
in Abhängigkeit der gewünschten Raumtemperatur un-
terschiedliche Wärmemenge übertragen. Diese dezen-
trale Anordnung einer Vielzahl von Trägermedium-
Frischluft-Wärmetauschern bietet sich insbesondere
dann an, wenn die zu temperierende Räume entweder
vorwiegend geschlossen gehalten werden und ein Aus-
tausch mit der Raumluft benachbarter Räume nicht
stattfindet oder wenn in einem sehr großzügig gehalten-
den Raum Raumbereiche mit unterschiedlichen Tempe-
raturen geschaffen werden sollen.
[0017] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß für die Temperierung des Trä-
germediums ein zentraler Erdkollektor, eine Erdsonde
und/oder ein Grundwasserbrunnen vorgesehen ist. Erd-
kollektor bzw. Erdsonde können bevorzugterweise in
die Baugrube eingebracht werden bzw. im Falle der
Nachrüstung auch im Bereich des übrigen Grundstük-
kes, beispielsweise im Garten oder unterhalb von Park-
flächen untergebracht werden.
[0018] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der Beschreibung anhand der nach-
folgenden Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1: In einer schematischen Darstellung das er-
findungsgemäße Verfahren gemäß einer ersten
Ausführungsform;

Fig. 2 in einer schematischen Darstellung das erfin-
dungsgemäße Verfahren gemäß einer zweiten
Ausführungsform;

Fig. 3 in einer schematischen Darstellung die Ver-
wendung der erfindungsgemäßen Vorrichtung in ei-
nem Einfamilienhaus mit Wärmepumpe und

Fig. 4 in einer schematischen Darstellung die Ver-
wendung der erfindungsgemäßen Vorrichtungen in
einem Mehrfamilienhaus mit konventioneller Hei-
zung.

[0019] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Darstellung
das erfindungsgemäße Verfahren gemäß einer ersten
Ausführungsform. Gezeigt ist hier ein Strömungskreis-
lauf 1 für das Trägermedium. Dieser Strömungskreislauf
1 ist geschlossen und das Trägermedium wird mittels
einer Pumpe 4 stetig umgepumpt. Um eventuelle Aus-
dehnungen des Trägermediums im Falle einer starken
Erwärmung oder Abkühlung abfangen zu können weist
der Strömungskreislauf 1 ein Ausgleichsvolumen 5 auf.
[0020] Dargestellt ist in Fig. 1 des weiteren ein zweiter
Strömungskreislauf 2 für die den Räumen 9a, 9b und 9c

zu zuführende Frischluft 6. Diese wird von außen über
den Strömungskreislauf 2 angesogen und als Zuluft 7
den jeweiligen Räumen 9a bis 9c zugeführt. Der Strö-
mungskreislauf 1 für das Trägermedium und der Strö-
mungskreislauf 2 für die Frischluft sind mittels eines ge-
meinsamen Trägermedium-Frischluft-Wärmetauschers
3 miteinander verbunden. Das Trägermedium wird im
geschlossenen Strömungskreislauf 1 geführt und mit-
tels Erdwärme erwärmt. Dienen können hierzu ein in der
Figur nicht dargestellter Erdkollektor, eine Erdsonde
oder ein Grundwasserbrunnen. Die im offenen Strö-
mungskreislauf 2 geführte Frischluft 6 wird im gemein-
samen Trägermedium-Frischluft-Wärmetauscher 3 vor-
temperiert und kann sodann entweder bei hinreichender
Temperierung direkt in die Räume 9a bis 9c eingespeist
werden oder mittels eines weiteren Wärmetauschers
unter Verwendung der verbrauchten Abluft 8b auf die
gewünschte Raumtemperatur vortemperiert werden.
[0021] Der besondere Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens liegt in dem Umstand begründet, daß
auch bei sehr tiefen Außentemperaturen der Frischluft,
die beispielsweise nahe dem Gefrierpunkt liegen kön-
nen, allein durch einen Wärmeaustausch zwischen der
Abluft 8b und der Zuluft 7 eine gewünschte Temperatur
in der Zuluft 7 eingestellt werden kann, ohne das die
Gefahr des Einfrierens von aus der Abluft stammenden
Kondenswasser besteht. Der gemeinsame Trägermedi-
um-Frischluft-Wärmetauscher 3 dient mithin der Vor-
temperierung der Frischluft 6, so daß diese ohne weite-
re Funktionseinschränkungen mittels der Abluft 8b auf-
gewärmt werden kann.
[0022] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren ist es
zudem gleichfalls möglich, die zugeführte Frischluft 6
nicht nur aufzuheizen, sondern auch abzukühlen. Diese
bietet sich insbesondere dann an, wenn während der
heißen Sommermonate die zugeführte Frischluft 6 auf-
grund der herrschenden Sonneneinstrahlung bereits ei-
ne solch hohe Temperatur erreicht, daß ein direktes Ein-
führen in die Räume 9a bis 9c nicht gewünscht ist. In
diesem Fall erfolgt im Trägermedium- Frischluft-Wär-
metauscher eine Abkühlung der Frischluft 6 auf eine
vorher einstellbare Temperatur.
[0023] Fig. 2 zeigt eine Verfahrensdurchführung, die
dem Grunde nach derjenigen nach Fig. 1entspricht. Im
Unterschied zu Fig. 1 ist jedoch bei dem Beispiel nach
Fig. 2 nicht ein zentraler Trägermedium-Frischluft-Wär-
metauscher vorgesehen, statt dessen verfügt jeder
Raum 9a bis 9c über einen jeweiligen Wärmetauscher
3, so daß die Räume 9a bis 9c jeweils unabhängig von-
einander temperiert werden können. Wie Fig. 2 deutlich
zu entnehmen ist, sind ausgehend vom geschlossen-
den Strömungskreislauf 1 Anschlußkreisläufe 1a, 1b
und 1c vorgesehen, die die jeweiligen Trägermedium-
Frischluft- Wärmetauscher 3 an den Strömungskreis-
lauf 1 ankoppeln. Jeder Raum 9a bis 9c verfügt darüber
hinaus über einen eigenen Strömungskreislauf 2a, 2b
und 2c für die Zuführung von Frischluft 6. Im übrigen
entspricht das Funktionsprinzip demjenigen, wie es zu
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Fig. 1 erläutert wurde.
[0024] Fig. 3 zeigt beispielhaft die Verwendung der er-
findungsgemäßen Vorrichtung in einem Einfamilien-
haus, das mit einer Wärmepumpe beheizt wird. Darge-
stellt ist ein Strömungskreislauf 1, in welchem die Wär-
mepumpe 11 integriert ist. Angeschlossen an den Strö-
mungskreislauf 1 ist des weiteren der Trägermedium-
Frischluft-Wärmetauscher 3. Dieser befindet sich in un-
mittelbarer Nähe des Lüftungsgeräts 10 mit welchem
die Verteilung von Frischluft, Zuluft und Abluft zentral
gesteuert wird.
[0025] Die Frischluft 6 wird von außerhalb des Ge-
bäudes angesogen und mittels des Wärmetauschers 3
vortemperiert. Diese vortemperierte Frischluft wird in ei-
nem in der Figur nicht dargestellten Wärmetauscher un-
ter Verwendung der Abluft 8a auf die gewünschte
Raumtemperatur vortemperiert. Diese vortemperierte
Frischluft 6 wird sodann als Zuluft 7 über das Luftvertei-
lungsgerät 10 in den Wohnraum abgegeben. Die als Ab-
luft 8a angesaugte verbrauchte Luft wird, nachdem sie
den Wärmetauscher zur Aufheizung der zugeführten
Frischluft verlassen hat als Abluft 8b an die das Haus
12 umgebende Atmosphäre abgegeben.
[0026] Das mit der Fig. 3 beschriebene System ver-
fügt über einen zentralen Trägermedium-Frischluft-
Wärmetauscher 3 sowie über ein zentral angeordnetes
Lüftungsgerät 10. Alternativ hierzu kann auch eine de-
zentrale Anordnung vorgesehen sein, was am Beispiel
eines Mehrfamilienhauses mit konventioneller Heizung
Fig. 4 entnommen werden kann.
[0027] Gezeigt ist mit Fig. 4 gleichfalls ein geschlos-
sener Strömungskreislauf 1 für das Trägermedium. Im
Unterschied zu der Ausgestaltung nach Fig. 3 ist jedoch
für jeden einzelnen Raum 9a und 9b ein separater Trä-
germedium-Frischluft- Wärmetauscher 3 sowie ein se-
parates Lüftungsgerät 10 vorgesehen. Mit Vorteil kann
somit jede Etage bzw. jeder Raum 9a, 9b unabhängig
von der jeweils anderen Etage bzw. den anderen Räu-
men 9a, 9b temperiert werden. Im übrigen entspricht die
Funktionsweise der Ausführungsform nach Fig. 4 der-
jenigen nach Fig. 3.
[0028] Das vorgeschriebene Beispiel dient lediglich
der näheren Erläuterung der Erfindung und wirkt in kei-
ner Weise beschränkend.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Strömungskreislauf
1a, 1b, 1c Anschlußkreislauf
2a, 2b, 2c Strömungskreislauf
3 Wärmetauscher
4 Pumpe
5 Ausgleichsvolumen
6 Frischluft
7 Zuluft
8a, 8b Abluft

9a, 9b, 9c Raum
10 Lüftungsgerät
11 Wärmepumpe
12 Haus

Patentansprüche

1. Verfahren zur Temperierung von Außenluft für die
Wohnungsbelüftung, bei dem in einem geschlosse-
nen Strömungskreislauf (1) ein Trägermedium ge-
führt und mittels Erdwärme temperiert wird, von au-
ßen angesogene Frischluft (6) in einem Trägerme-
dium-Frischluft-Wärmetauscher (3) vortemperiert
und als Zuluft (7) in die zu belüftende Wohnung oder
Räume hiervon (9a, 9b, 9c) eingebracht wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die von außen angesogene Luft (6)
im Trägermedium-Frischluft-Wärmetauscher (3)
vorgewärmt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die von außen angesogene Luft (6)
im Trägermedium- Frischluft- Wärmetauscher (3)
gekühlt wird.

4. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der Ansprüche 1 bis 3, gekennzeichnet
durch wenigstens zwei voneinander unabhängige
Strömungskreisläuft (1, 2), die mittels eines Träger-
medium-Frischluft-Wärmetauschers (3) wärme-
übertragend in Verbindung steht.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der eine Strömungskreislauf (1) ge-
schlossen ausgebildet ist und ein mittels Erdwärme
temperierbares Trägermedium führt.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daß für eine Temperie-
rung des Trägermediums ein zentraler Erdkollektor,
eine Erdsonde und/oder ein Grundwasserbrunnen
vorgesehen ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4, 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das Trägermedium
eine Flüssigkeit, vorzugsweise Sole ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4, 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das Trägermedium
Grundwasser ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß der andere Strö-
mungskreislauf (2) offen außen ausgebildet ist und
der Zuführung von Frischluft (6) dient.
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10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß der Trägermedium-
Frischluft-Wärmetauscher (3) ein Flüssigkeit-Luft-
Wärmetauscher ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daß der das Trägermedi-
um führende Strömungskreislauf (1) mittels je eines
Trägermedium-Frischluft-Wärmetauschers (3) mit
einer Vielzahl von Frischluft- Strömungskreislauf
(2) wärmeübertragend in Verbindung steht.
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